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1868 .

TticgrerMrrte .
Pesth , 9 . Dez . Die beiden Häuser des Land lags

baden ihre Schlußsitzung gehalten . Im Unterhause theilte
der Präsident mit , der Kaiser habe den kroatischen Deputirten
Koloman Bedekovich zum Minister ohne Portefeuille für das
dreieinige Königreich ernannt .- Der neu ernannte Minister
wird eingeführt und stürmisch begrüßt .

st Bukarest , 9 . Dez . Anstatt Kalimachi wurde Kretzu -

lesco zum Kultusminister ernannt .

Paris , 10 . Dez . Der „ Moniteur " sagt mit Bezug auf
dm drohenden Bruch zwischen der Türkei und Griechen¬
land : Wir freuen uns , konstatireu zu können , daß zwischen
den Mächten ein Einvernehmen hergestellt ist , um gemeinsam
eine versöhnliche Thätigkeit auszuüben .

st Madrid , 9 . Dez . ( Agence Havas .) Den Insurgenten
von Cadix ist ein 48slündiger Waffenstillstand bewilligt
worden , nach dessen Ablauf der allgemeine Angriff beginnen
wird.

st Konstantinopel , 9 . Dez . , Heute ist das Ultimatum
„rch Athen abgegangen . Dasselbe stellt der griechischen Re¬

gierung eine fünftägige Frist zur Beantwortung . Fällt diese
ablehnend aus , so erfolgt der diplomatische Bruch unverzüg¬
lich. Die Gesandten Frankreichs und Englands unterstützen
die Pforte .

Konstantinopel , 9 . Dez . Die „ Turquie " hält gegenüber
dem „ Constitutionnel " ihre Angaben aufrecht , die von der

Pforte gefaßteu Entschließungen gehen einzig von der Re¬

gierung der Pforte aus und stehen außerhalb der Vermittlung
der Mächte . ,

st Washington , 9 . Dez . ( Kabaldcpesche des Wagner . Tel .
Korr .-Bur .) Prisidcntenbotschaft . In Bezug auf
die innern Angelegenheiten beklagt der Präsident di ? Des¬
organisation des Landes durch die Rekonstruktionsakle und
die verfassungswidrige VertretungSlosigkeit dreier Staaten .
Das jährliche Militärbudget von 100 Millionen sei eine

Hauptfolge dieser Gesetzwidrigkeiten . Der Präsident empfiehlt
die allmälige Verminderung des Heeres und der Flotte .

Bezüglich der auswärtigen Angelegenheiten verheißt
der Präsident eine befriedigende Ausgleichung mit England .
Ein nordamerikanisches Geschwader wird von Paraguay
Schadenersatz fordern . Die Beziehungen zu M exiko gestal¬
ten sich vertrauensvoller . Der Präsident empfiehlt ein Ver¬
fassungsamendement , betreffend direkte Präsidenten - und Se -

natorenwahl .

Deutschland .
München , 9 . Dez . ( A . Ztg .) Gutem Vernehmen nach

wird eine Regierungsvorlage , betreffend die Reorganisation
der Reichsraths - Kammer , dem Landtag demnächst vor¬
gelegt werden . — Das von Zeitungen gebrachte Gerücht , als
feien neue Unterhandlungen mit dem Staatsrath Hrn . ch Pfi¬
stermeister wegen Eintritts in das Kabinet des Königs
gepflogen worden , wird aus guter Quelle als unbegründet
bezeichnet.

Arolsen , 6 . Dez . ( Hess . Mrg . -Ztg .) Der waldeck -pyrmont -
sche Landtag hat das ihm vorgelegte Verkoppelungsgesetz ,
wie solches für den Regierungsbezirk Hessen erlassen ist , mit

** Die Xemtfir.
( Fortsetzung aus Nr . 291 .)

„Er kam zu spät "
, sagte er, „und hat deshalb keinen Werth mehr

lür mich . Was er mit sich gebracht hat , iß trotzdetn willkommen , weil
es mich in den Stand setzt , ein Versprechen zu erfüllen , das ich Ihnen
gab. Kein Wort darüber — es muß sein . Ist die Marmortafel in
der Kirche ausgestellt worden ?"

„Nein .
"

Er schien ungehalten darüber und sagte in einem Tone des Miß¬
fallens, dm er mir gegenüber noch niemals angenommen hatte :

»Darf ich nach dem Grunde fragen ?"

„Der Grund , dm ich angeben könnte , möchte Sie nicht zufrieden
stellen.

"

„Sicherlich ist' s ein recht kindischer . Wir wollen die Sache weiter
besprechen , wenn rch zu Ihnen nach Devonshire komme .

"

„Sie kommen also nach Devonshire ?"

.3 », und zwar ungeladen im Herbste . Haben Sie Mrs . Hesseldine
und ihre Nichte , Miß Mansell , schon gesehen ?"

»Nein , ich hatte das Vergnügen noch nicht ."

„Ach richtig ! Mrs . Hesseldine hat das Landhaus im Thale ge-
!*ust und wird Ihre nächste Nachbarin sein . Sie wird Sie gut un -
dkrhalten , denn sie hat viel von der Welt gesehen , und weiß Etwas zu
Wählen ."

„Und ihre Nichte ?" fragte ich .
„Wenn Sie nach Westwood -House kommen , dann betrachten Sie das

*
^ ffau Ihrer Mutter von Jackson ; Alice Mansell ' s Aehnlichkeit mit

ffupelben ist auffallend ." Es lag etwas in Garston ' s Benehmen und
w dem Tone seiner Stimme , das mir wehe that . Er war nicht glück-

das sah ich , obgleich er noch nicht alle Hoffnung aufgegeben hatte ,
u«ch werden zu können . Die Zeit hatte die Ueberzeugung in ihm

* wstigt, daß sein Verbrechen nie vor den Augen der Welt geoffenbart

wenigen unwesentlicheip Aenderungen angenommen . Hierauf
hat derselbe eine Kommission gewählt , welche die Abrechnung
zwischen Land und Domanium prüfen und zur demnächstigeu
Abwicklung vorbcreitcn soll , und sich alsdann auf etwa vier
Wochen vertagt .

* Berlin , 9 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 9 . Dez .

Der Iustizminist c r brachte in heutiger Sitzung die Hypothcken -

ordnung ein . Der Etat des Ministeriums des Auswärtigen wird er¬
ledigt . Graf Bismarck erklärt sich mit dem Antrag auf Uebcrnahmc
des Ministeriums des Auswärtigen auf den Norddeutschen Bund vom
Jahr 1870 ab einverstanden , und versprach eine Vorlage ini Sinne
des Antrags Seitens des Bundes , bezw . die Erledigung durch den
Etat des Jahres 1870 , indem er noch hinzufügte , daß die Bundes¬

regierungen mit dem Antrag einverstanden seien . Der Antrag wird
fast einstimmig angenommen . Ein Antrag Haverbeck ' S auf Strei¬

chung des Gesaudtschaftsposteus in Darmstadt wird abgelehut .
Ueber die Beibehaltung der Gesandtschaft in Dresden entspinnt sich
eine längere Debatte , wobei der Abg . Wölfel die Nsthwendigkcit
der Gesandtschaft hervorhebt , so lauge Oesterreich einen Gesandten da¬
selbst Halle, um so ein Gegengewicht gegen die anti - preußischen Gesin¬
nungen des Grafen Beust zu haben . Die Abgg . Haverbeck und

Virchow sprechen für die Einziehung dieses Postens . Letzterer wünscht ,
man möge den liberalen Tendenzen Oesterreichs folgen . Graf Bis¬
marck erklärt : Ich kann mich hier nicht in eine Diskussion über
die Person meines Wiener Kollegen ( wenn ich so sagen darf ) einlas¬
sen , und bemerke nur , daß mir von einer Feindseligkeit desselben mir

gegenüber nichts bekannt ist . Daß wir dem Beispiel Oesterreichs fol¬
gen sollten , kann doch nicht so allgemein gefordert werden ; so z . B -
nicht , daß auch wir eine Armee von 800,000 Mann und einen eiser¬
nen Bestand auf 10 Jahre haben solle». Ich meine , Oesterreich schafft
jetzt Freiheiten , die wir schon seit 20 Jahren haben . — Hieraus wird
der Etat für die Dresdener Gesandtschaft genehmigt .

Berlin , 9 . Dez . Die „Jnpep . Beige " berichtet :
Frankreich , England und Rußland hätten die
türkische Pforte zur Mäßigung in ihrem Auftreten gegen
Griechenland gemahnt . Wie hier versichert wird , sind auch
von Seiten Preußens in Kvnstantinopel solche Mah¬
nungen erfolgt . Ebenso hat Preußen in Athen ernstlich zu
einem Verhalten gerathcu , welches eine gütliche Verständi¬
gung mit der Pforte herbeizuführen geeignet sei. — Heute
Vormittag trafen der Erbgroßherzog nnd der Herzog
Paul von Mecklenburg - Schwerin aus Dresden hier
ein und nahmen im Königl . Schlosse Wohnung . Morgen
Nachmittag um 2 Uhr erfolgt im Schlosse Bellevue die feier¬
liche Taufe der vor einigen Wochen geborenen Tochter des
Herzogs Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin . — Wie ver¬
lautet , wird Sc . Maj . der König am Freitag im Grune -
wald eine Jagd abhalten . — Der Minister des Innern ,
Graf zu Eulen bürg , hatte gestern Nachmittag zur Feier
der Rückkehr des Grafen v . Bismarck ein Diner veranstaltet .
Mit Ausnahme des Finanzministers v . d. Heydt , welcher noch
leidend ist , nahmen sämmtliche Mitglieder des Staatsministe¬
riums an demselben Theil .

Dem norddeutschen Bnndesrath ist von feinem Aus¬
schuß für Handel und Verkehr ein Bericht über das Bundes -
Konsulats wesen zugegangen . Der Bericht enthält u .
A . ein Verzeichniß der zahlreichen , im Laus dieses Jahres in
nahen wie in fernen Ländern angestelltcn Bundeskonsuln .
Am Schluß desselben stellt der Ausschuß den Antrag : Der

werden würde , und er ahnte nicht , daß es einen Menschen gab , der
ihn mit einem einzigen Wort von seiner jetzigen Höhe herunterreißen
nnd dem Tode überliefern konnte . Ich erschrack bei dem Gedanken an
die Macht , die in meine Hand gegeben und die mir nie in ihrer gan¬
zen Bedeutung so klar gewesen war . Während meiner Mutter Lebzeit
davon Gebrauch zu machen , war eine Unmöglichkeit , und nach ihrem
Tode hätte meine Anklage den Schein der Rachgierigkeit auf mich ge¬
worfen und würde mir die Verachtung , selbst der rechtlichsten Menschen ,
zugczogen habm . Aber wie jetzt ? Hier handelte es sich um ein jun¬
ges , liebenswürdiges Mädchen , das durch seine merkwürdige Aehnlich¬
keit mit meiner Mutter Garstons Sympathie , vielleichr sogar seine
Liebe erweckt hatte . Ich empfand reges Interesse für Miß Alice und
es stand fest in mir , daß Garston sie nicht heirathen dürfe .

Zur festgesetzten Zeit ließ ich mich mit meiner Gattin in Westwood -

House häuslich nieder . Mrs . Hesseldine hatte bereits Besitz von ihrem
neuen Wohnsitz genommen und beschlossen, dieses Ereigniß mit großen
Festlichkeiten zu feiern , zu welchen der ganze Adel der Nachbarschaft
eingeladen werden sollte .

Mrs . Hesseldine faßte eine ganz besondere Vorliebe für meine Gattin
und mich . Wir waren jung , erst kurz vcrheiralhet und von einer Ge -

müthsart , auf die, wie sie meinte , leicht in der Weise einzuwirken war ,
daß wir für die vornehme Welt tauglich würden , von deren Gebräu¬
chen und Formen sie eine Sclavin im vollen Sinne des Wortes war .
Meine Gattin schloß ein herzliches Bündniß mit Miß Alice , deren
sanftes , bescheidenes Benehmen mich immer mehr an meine Mutter
erinnerte , aber auch immer mehr bestärkte , mich dieser beabsichtigten
Heirath , die , wie Miß Mansell meiner Gattin mitgetheilt hatte , ganz
bald stattfinden sollte , zu widersetzen.

„Daß meine Nichte würdig erachtet wurde , die Stelle Ihrer vortreff¬
lichen Mutter einzunehmen , ist eine Ehre , auf die sie stolz sein kann ,
die sie aber um ihrer Herzensgüle willen , verdient "

, sagte eines Tages
Mrs . Hesseldine zu mir .

Bundesrath wolle auf Grund dieser Anstellungen anerkennen ,
daß an den verzeichneten Plätzen die Vertretung der Einzel -
iutereffen aller Bundesstaaten durch die daselbst errichteten
Bundeskonsulate gesichert sei . Er wolle ferver die bethcilig -
ten Regierungen ersuchen , Anordnung zu treffen , daß die
Landeskonsulate , so weit sie an diesen Plätzen noch bestehen ,
ihre Wirksamkeit einstellen , sobald die Bundeskonsulate in
Wirksamkeit getreten seien , und daß den Landeskonsulaten die
Weisung zukomme : die laufenden Akten ihrer Archive bald
an die Bundeskonsulate abzuliefern .

Berlin , 9 . Dez . Der „ Spen . Ztg .
"

zufolge ist Se . Königl .
Hoheit der Kronprinz zum Vorsitzenden in der neu errichteten
Landes - Vertheidignngs -Kominission ernannt wor¬
den und zu dessen Stellvertreter der General der Infanterie
Fürst zn Hohenlohe - Sigmaringen . Außerdem sind als per¬
manente Mitglieder in die Kommission berufen : die Generale
v . Moltke , Chef des Generalstabs , von Hindersin , General¬
inspektor der Artillerie , und die Generalleutnants v. Kamecke ,
Generalinspektor des Jngenieurkorps und der Festungen und
v . Podbielskü , Direktor des allgemeinen Kriegsdcpartements .

Non der Marineverwaltung ist angeordnet , daß das
vom Kriegsministerium jetzt definitiv eingeführte prisma¬
tische Pulver auch für die Ausrüstung der Marine¬
geschütze vom gezogenen Ning -Vierundzwanzigpfünder au auf¬
wärts zur Anwendung kommen soll . Dieses Pulver hat ein
spezifisches Gewicht von 1,8« und eine Körnergröße von 1,8
Zoll englisch im Durchmesser über Eck und 1 Zoll englisch
Höhe .

Wie die „ N . Pr . Ztg .
" hört , liegt die Absicht vor , die zur

Zeit erledigte Stelle eines Vorsitzenden des Landcs - Oeko -
nomie - Kollegiums nicht wieder mit einem Beamten ,
sondern mit einem qualifizirten Landwirth zu besetzen. In
unterrichteten Kreisen wird der Landes - Oekonomierath von
Nathusius -Huudisburg als eine Wohl dazu geeignete Persön¬
lichkeit bezeichnet .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7 . Dez . ( Köln . Ztg .) Graf Beust , die übrigen

Minister mit ihreckMinistcrialbeamten und sämmtliche cis
'
lei -

thinische Delegirte sind im Lauf des gestrigen und heutigen
Tages von Pesth hieher zurückgekehrt . Die Standeserhöhung
des Reichskanzlers hat in so fcr, besondere Sensalion gemacht ,
weil man darin , neben dem Ausdruck des persönlichen Kaiser¬
lichen Wohlwollens , eine starke Demonstration gegen die ver -
fasinngsseindlichen , feudalen und klerikalen und auch gegen die
auswärtigen Gegner des leitenden Ministers erblickt . Der
Wortlaut des Kaiserlichen Handschreibens scheint diese Auf - '

faffung allerdings zu rechtfertigen , denn es wird darin der
Hauptnachdruck darauf gelegt , daß der Kaiser Dem , was der
Reichskanzler im Lauf des verflossenen Jahres geleistet , Aner¬
kennung zolle , daß er ihm ( gegenüber den gegentheiligen In¬
sinuationen der Feudalen und Klerikalen ) sein Vertrauen
schenke , und daß er ihn auffordere ( sich durch die vielfachen
Angriffe und Machinationen im In - und Auslande gegen
seine Politik und seine Person nicht beirren zu lassen , sondern ) ,
treu und unerschrocken auf dem eingeschlagenen Weg auszu¬
harren . So etwa muß nämlich das Kaiserliche Handschreiben
zwischen den Zeilen ergänzt werden . Diese Bedeutung der
Kaiserlichen Kundgebung wird so allgemein empfunden , daß
unter den Gratulanten , die heute das Ministerium des Asußern

„Ich enthielt mich der Beglückwünschungen , die Mrs . Hesseldine, wie
ich sah , erwartete , und obgleich ich hätte wissen können , daß alle Be¬
mühungen , die Parthie durch Winke und Andeutungen rückgängig zu
machen , vergeblich waren , so unterließ ich dieselbe doch nicht . Mrs .
Hesseldine horte mich mit Ungeduld , vielleicht mit Verachtung an .

„Hat Lord Walford Sie jemals beleidigt ? " fragte sie eines TageS ,
wo wir zum letztenmal von ihm sprachen . Ich schwieg.

„Ihre Miene sagt mir , daß er es gethan hat . Wenn dies der Fall
waii , so hat er sich sicherlich selbst weher gethan als Ihnen , denn ich
hege die Ueberzeugung , daß er Niemanden mit Absicht kränken kann .
Sie suchen ihn herunterzusetzen , ihm in unser » Augen zu schaden, allein
Sie schaden sich selbst am meisten durch diese Handlungsweise und ich
habe keine Geduld mehr , Sie noch länger anzuhören ."

Ich war im Begriff , etwas zu erwiedern , allein sie ließ mir keine
Zeit dazu und sagte in verächtlichem Tone :

„ O , Pfui ! Lord Walsord hat immer mit der höchsten Achtung , mit
der innigsten Zuneigung von Ihnen gesprochen ; ich kann mich jetzt nur
darüber wundern .

"
( Fortsetzung folgt .)

- Der diesjährige Kongreß de « britischen Schach « er ein «, wel¬
cher am vorigen Samstag zum Abschluß gelangte , erfreute sich recht
zahlreicher Theiluahme . Eine telegraphische Parthie mit dem Athe -
nacum - Club in Bristol fiel für London günstig aus , welches 4 Spiele
gewann ; eine blieb remis . Von den Blindliugsspielern gewann Hr .
Blackburn 3 , 2 blieben unentschieden , während Hr . Steinitz 1 gewann ,
2 verlor und 2 remis machte . Hr . Loewenthal spielte am Sonnabend
17 Parlhien zu gleicher Zeit , von denen er nicht weniger als 15 ge¬
wann - Die noch nicht zu Ende gebrachten Parthien werden in den
verschiedenen,hauptstädtischen Schachclubs ausgespielt .

— Tilsit , 8 . Dez . Durch den Eisgang im Memelstrom ist hier
der Verkehr zwar erschwert , aber nicht gänzlich unterbrochen .



förmlich belagerten , fast nnr Derfassungsfteunde und sehr we¬

nige Feudale , aber gar keine Klerikale bemerkt wurden . Doch
trafen die Erzherzoge Albrecht und Wilhelm gegen 2 Uhr per¬
sönlich ein , und erregte namentlich der Elftere ( derSieger von

Custozza ) , den man früher für einen Gegner des gegenwärti¬
gen Systems hielt , als er die Vorzimmer durchschritt , unter
den zahlreichen Anwesenden freudiges Erstaunen . — Graf
Beust hat , wie man dem „ Vaterland " meldet , eines derDona -

tialgüter in Siebenbürgen erhalten .

Wien , 8 . Dez . Der bereits telegraphisch erwähnte
Armeebefehl , welchen der Kaiser bei Gelegenheit
der Sanktion des Wehrgesetzes erlassen hat , lautet nach der

„ Wien . Ztg .
" :

Die Monarchie bedarf des Friedens . Wir müssen ihn zu erhalten

wissen. Zn diesem Zweck habe Ich beiden ReichSvertrelungcn einen Ge¬

setzentwurf vorlegen lassen , nach welchem die waffenfähige Bevölkerung
im gegebenen Augenblick ihre ganze Kraft in die Wagschale legen
wird , um der Monarchie die Erfüllung ihrer erhabenen Mission , Mei¬

nen getreuen Völkern die Wahrung ihrer theuersten Interessen zu
sichern . Die beiden Reichsversammlungen haben Meinen Erwartungen
i» vollstem Maß entsprochen . Von echt patriotischem Gefühl durch¬

drungen , haben sie das neue Wehrgesetz angenommen . Ich habe dem¬

selben Meine Sanktion ertheilt und dessen Durchführung angeordnet .
Die staatsrechtliche Neugestaltung hat das Reich aus seine historische

Grundlage znrückgesührt , auf der es ruhte zu den Zeiten , wo es die

schwersten Kampfe erfolgreich bestanden und glänzende Siege errungen .
Beide Theile Meine « Reiches treten jetzt mit gleichem Interesse für die

Größe , Macht und Sicherheit der Monarchie ein . Meine Armee hat

hierdurch einen Bundesgenossen gewonnen , der sie im Glück und Un¬

glück kraftvoll unterstützen wird . Meine Völker werden , dem Ruf deS
^ Gesetzes folgend , ohne Unterschied des Standes , mit Stolz und berech¬

tigtem Selbstgefühl sich um Meine Fahnen scharen , um die edelst;
ihrer Pflichten zu erfüllen . Die Armee soll die Schule jener Tugenden

sein , ohne welche die Nationen ihre Größe , die Reiche ihre Macht nicht

zn bewahren vermögen . Neben der Armee tritt ein neues Element ,
die Landwehr , als ein ergänzender Theil zur gemeinsamen Wehrkraft

hinzu . Sie dient dem gleichen Zweck wie die Armee , sie geht aus

gleiche» Elementen , sogar theilweise aus dieser selbst hervor .
Vertrauensvoll wende Ich Mich an Mein Heer . Ich will , daß die

neue Bahn freudig und kraftvoll von allen Denen betreten werde,
welche dem Vaterland schon in Waffen dienen . Ich will , daß das

thenre Erbtheil des Heeres , dessen Treue und innige Kameradschaft , in

allen dessen Abtheilungen lebendig erhalten werde , daß die Armee , die

Kriegsmarine und die Landwehr als treue Waffengefährten Zusammen¬
halten , getragen von gleichen Pflichten , berechtigt zu gleichen Ehren .

Ich erwarte daher von jedem Offizier der Armee und der Landwehr ,
daß er die neuen Institutionen in diesem Geist auffassc, besonders aber

von den Generalen , den Führern , daß sie das Band beider Theile

festzuknüpfen streben , den Geist der Ordnung und der Disziplin be¬

leben , jeder etwa aufkeimenden falschen Richtung gleich im Beginn

entgegenlreten .
Schwere Mißgeschicke haben Meine Armee betroffen , harte Prüfun¬

gen hat dieselbe z« bestehen gehabt , doch ungebrochen blieb ihr Muth
und unerschüttert Mein Glaube an ihren Werth . Der Pfad der Treue
und der Ehre , welchen die tapsern Söhne Meines Reiche - gewandelt ,
soll stets derselbe bleiben . Die Armee soll ihre Vergangenheit nicht

verläugnen , sondern die glorreichen Erinnerungen von Jahrhunderten in

die Gegenwart hinübertragen . Fortschreitend mit Zeit und Wissen¬

schaft , erstarkt durch den Zutritt neuer Elemente , soll sie Achtung ge¬
bieten dem Feind , schirmen das Reich und den , Thron .

Ofen , am 5. Dez . 1868 . — Franz Joseph m . p .

Gleichzeitig veröffentlicht die „ Wiener Zeitung
" ein Kais .

Handschreiben , durch welches dem Kriegsminister Frhrn .
v . Kuhn , das Großkreuz deS Leopoldordens verliehen wird .

Wien , 8 . Dez . Im hiesigen auswärtigen Amt glaubt
man vermuthen zu müssen , da ihm noch keine Depesche das

Gegentheil gemeldet , daß das Ultimatum der Pforte an
Griechenland noch gar nicht abgegangen ist .

Wien , 8 . Dez . , Abends . Das russische Kabiuet

hat dem Vernehmen nach betreffenden Orts die Erklärung ab¬

gegeben , daß es von den völkerrechtlichen Grundsätzen , unter
deren Anrufung die Pforte sich zur Aktion gegen Griechen¬
land anschicke, zu sehr durchdrungen sei , um dieser Aktion

ihre Berechtigung absprechen zu können , daß es aber gern der
Erwartung Raum gebe , die Mächte , welche dabei die Pforte
direkt zu unterstützen sich entschlossen , würden weder aus den

Augen verlieren , daß im Interesse des allgemeinen Friedens
auch bei der Abwehr einer Verletzung des Völkerrechts gewisse
Grenzen innegehalten werden müßten , noch dkß der Wieder¬

kehr einer solchen Verletzung nachhaltig nur dann vorgebeugt
werde , wenn die ottomanische Regierung endlich entscheidende
Anstalten treffe , die Lage der christlichen Stammes - und
Glaubensgenossen im Bereich ihres Gebiets nach Maßgabe
ihrer deßfalls zweifellos bestehenden Verpflichtungen dauernd
und vollständig zu verbessern .

Pesth , 7 . Dez . Zn der heutigen Nachmittagssitzung des
Unterhauses hat die Regierung den Gesetzentwurf über
die Militärgerichte wegen der in der Spezialdebatte erfolgten
Angriffe auf den zweiten Paragraph desselben zurückgenom¬
men . Ein von der Linken Angebrachter Entwurf , die „Jn -

kompatibilität des Deputirtenmandats mit der Beamten¬
stellung " betreffend , wurde mit 209 gegen 110 Stimmen ver¬
worfen . Die Ernennung des Erzherzogs Joseph zum Ober¬
kommandanten der Honveds findet allgemeinen Beifall . —

Klapka , Perczel und Vetter haben den Generalsrang
zurückerhalten .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Nov . (Presse.) Mit vollständiger Be¬

stimmtheit läßt sich zufolge der Zusammensetzung des neuen
Ministeriums sagen , daß dasselbe nur ein Jnterims -

ministerium sein wird , bestimmt , das Ministerium Bratiano

so lange zu ersetzen , bis dasselbe seinen Frieden mit dem Aus¬
land gemacht haben oder bis das daselbst herrschende große
Mißtrauen sich etwas gelegt haben wird . Das neue Mini¬
sterium ist zwar aus allen Parteien zusammengesetzt , aber
man kann eben so gut sagen , daß es gar keiner Partei ange¬
hört und deßhalb auch aus die Unterstützung keiner Partei

in der Kammer zählen kann . Der Präsident Demeter Ghika ,
früher zu den Bojaren gehörend , hat schon seit langer Zeit
sich Joan Bratiano untergeordnet . Cogolnitscheano ist sehr
talentvoll , hat aber bis jetzt in der Kammer keinen andern
Anhang als drei oder vier Moldauer Deputirte . Boeresco
ist einer der bedeutendsten Advokaten und hat einigen Ein¬
fluß bei den alten Bojaren . Heraclides behält das Justiz¬
ministerium , welches er unter Bratiano angenommen .
Alexander G . Golcsco , bisher rumänischer Agent in Kon¬
stantinopel , ist schon durch seinen Namen charakterisirt .
Er ist der dritte Golesco , welcher das Ministerium des
Aeußern übernommen hat . Oberst Duka hat wenig oder gar
keine politische Färbung oder Bedeutung . Der Finanzminister
Negri war zu Cusa 's Zeiten der rumänische Agent in Kon¬
stantinopel . Wie schon gesagt , findet dieses aus allen Parteien
zusammengesetzte Kabinet in keiner eine feste Stütze ; die rothc
Partei wird dasselbe gerade so lange halten , bis ihr die Zeit
gekommen scheint , daß Joan Bratiano die Regierung wieder
übernehmen kann . Um schon jetzt für Joan Bratiano eine
Demonstration zu machen und zu beweisen , daß dessen Demis¬
sion nicht die Folge des Mangels einer Kammermajorität sei ,
hat die rothe Partei beschlossen , denselben zum Präsidenten
der Kammer zu erwählen ( was bekanntlich geschehen ist) ;
Bratiano wird das Präsidium annchmen , soll aber entschlossen
sein , schon nach einigen Tagen zurückzutrelen , um freie Hand
zu erhalten .

Serbien .
Belgrad , 8 . Dez . Unter Baron Feodor, dem Neffen des

verstorbenen Fürsten Nikolitsch , hat sich ein Konsortium für
Erbauung einer serbischen Eisenbahn gebildet . Die
Unternehmer sind Serben . Die Vorkonzession ist bereits
ertheilt .

Frankreich .
* Paris , 9 . Dez . Der „ Abend - Moniteur " sagt in seiner

politischen Wochenschau bezüglich Rumäniens :
Es gibt nicht ein Volk in Europa , welches die Diplomatie nachdrück¬

licher unterstützt hat und welches seine nationalen Bestrebungen schnel¬
ler und vollständiger realisirt gesehen hat . Die so zahlreichen Proben
der Sympathie , welche Rumänien von den Großmächten gegeben wor¬
den sind , haben ihm Rechte verliehen ; aber sie haben ihm auch Pflich¬
ten auferlegt , deren hauptsächlichste der Respekt vor dem suzeränen
Thron ist.

Die „ Patrie
" meldet , daß die Eröffnung der Kammern ,

die anfänglich auf den 4 . Januar festgesetzt war , uni eine
Woche verschoben worden ist , da die Session der General -

räthe erst am 4 . Jan . zusammentreten kann , während man
anfänglich gehofft hatte , dieselbe könne noch im Dezember statt¬
finden . — Demselben Blatt zufolge beschäftigt sich die Regie¬
rung sehr eifrig mit der Vorbereitung der Bud gelent¬
würfe für 1870 . Im Budget für Ackerbau , Handel und
öffentliche Arbeiten wäre eine Reduktion von etwa 28 Millio¬
nen vorgenommen worden . — Der „ Etendard " will aus ganz
sicherer Quelle wissen , daß die ganz temporäre Session des
englischen Parlaments ohne Thronrede eröffnet werden
wird .

Seit einigen Tagen spielt vor den Geschwornen in Aix
ein Giftmischerei - Prozeß . Der „ Gaulois "

theilt
den Wahrspruch mit . Derselbe ist negativ in Bezug aus die
Frauen Dye und Flayol , und bejahend unter Annahme mil¬
dernder Umstande für alle übrigen Angeklagten , in Bezug aus
die Frauen Lambert , Gabriel , Villc , Salvago und den Ange¬
klagten Joye . Die Verkündigung der mildernden Umstände
für Letzteren , der die Seele deS ganzen Komplotts gewesen
war , wird vom Publikum mit Murren ausgenommen . In
Folge des ausgesprochenen Wahrspruchs verfügte der Gerichts¬
hof die sofortige Freilassung der Frauen Dye und Flayol , und
verurtheilte den Angeklagten Joye , sowie die Frauen Lambert ,
Villc und Gabriel zu lebenswieriger , die Frau Salvago hin¬
gegen zu zwanzigjähriger Zuchthausstrafe . — Rente 71 .30 ,
Cred . mob . 298 . 00 , ital . Anl . 57 .70 .

Spanien .
* Der Korrespondent der „ Times " in Madrid gibt von

der Lage der Dinge dort eine nicht gerade sehr günstige Schil¬
derung , die zumal von Mangel an Vertrauen von Seiten des
Publikums Notiz nimmt .

Die Fonds , bemerkt er , fallen und fallen . Die 3prozent . Cönsols
büßten am vorigen Mittwoch 30 Cts . , am Donnerstag 15 Cts . und
am Freitag 25 CtS . ein , und obschon man dieses Phänomen dadurch
zu erklären sucht , d«ß Kapitalisten ihre bisherigen Staatspapiere ab¬
zusetzen suchten , um neue Bonds zu kaufen , so läßt sich doch anderseits
nicht läugnen , daß das neue Unternehmen nur sehr lahme Fortschritte
macht . Die Subskriptionen beliefen sich am 4. erst auf 3,510,040
Pf . St . und der tägliche Zuwachs lag zwischen 200,000 und 300,000
Pf . St . Dabei ist das schlimmste Zeichen der beständige Zudrang einer
regelmäßigen Quelle an der Bank und der Stand des Goldagios auf
14/2— 2 Proz . Trotzdem daß die Regierung die Baarzahlungen keinen
Augenblick eingestellt hat und die Bank dem Vernehmen nach in der
besten Verfassung ist , wollen Kredit und Vertrauen nicht wieder auf¬
leben . Die Gründe dafür sind mancherlei : Zunächst kommt der Ab¬
fluß an Baarvorrath in Betracht , der durch die Abreise vieler begü¬
terten Emigrantenfamilien nach Frankreich geleitet wurde . Dann sind
die bedeutenden Kosten für den Ankauf von Lebensmitteln und andern
Bedürfnissen zur Linderung der Noch unter dem Landvolk zu berück¬

sichtigen , während der Ausfall in den Zolleinnahmen durch ausge¬
dehnten Schmuggel und Reduktion des Tarifs auch die Einnahmen
beträchtlich veringert hat . Die Hauptursache indessen für die starke -

Geldnachfrage ist und bleibt die Panik . Nicht wenige Leute neben den
vielen , die aus dem Land geflohen sind , vergraben Geld und Silber¬

zeug , und während Dies in Madrid vorgeht , beweist das Eintreffen
zahlreicher Flüchtlinge aus der Provinz , daß man die Hauptstadt noch
für den sichersten Ort hält . Ungeachtet der vielen Fremden bleiben
aber die Vergnügungsorte verlassen , und die Operngesellschaft würde

lange ihre Vorstellungen aufgegeben haben , hätte sie nicht einen klaren
und bestimmten Wink des Inhalts erhalten , „sie müsse weiter spielen ,
einerlei ob mit Gewinn oder Verlust . Da sie früher gute Geschäfte
gemacht habe , so müsse sie sich jetzt eben so gut als möglich durch die

schlechten Jahre durcharbeiten .
" Ueberhaupt ist die Feigheit so groß ,

baß sie selbst Gefahren erzeugt und die Behörden genöthigt sind , in der
Gewalt das Uebergewicht zu suchen , was sie durch moralischen Einfluß
erreichen könnten und sollten . So lange iste Armee ihrer Pflicht weu
bleibt , ist die Ruhe und Ordnung im Lande ziemlich sicher ; indessen e«
ist eine Ruhe und Ordnung , wie sie von früheren Regierungen er¬
zwungen wurde , und sehr verschieden von der , welche man aus
freien Zustimmung und der herzlichen Zustimmung einer gesunden un «
erleuchteten Majorität hervorragen zu sehen erwartete .

* Madrid , 7 . Dez . Der Vorwand der schweren Unord¬
nungen , welche in einigen Städten Andalusiens stattgehabt
haben , war der Widerstand gegen das Dekret über die Orga¬
nisation der Bürgermiliz en . Nach den Unruhen in
Puerto de Santa Maria , wo die Aufrührer von den TrupM
anseinandergejagt wurden , haben C ad ix und Jerez üb¬
liche Szenen gesehen . In Cadix ist der General Poralta im
Kampf leicht verwundet worden . Der Telegraph war durch¬
schnitten , allein ein den Hafen verlassendes Schiff übersandte
Depeschen aus einem benachbarten Hafen , denen zufolge man
den Triumph der Behörden für gesichert hält . Der heme
Abend versammelte Ministerrath hat heute Abend die diesen
traurigen Ereignissen gegenüber nöthigcn Maßregeln be -
rathen .

* Madrid , 9 . Dez . Die „ Madr . Ztg .
" meldet , daß

General Caballero de Rodas zum Chef -Kommandanten der
Armee von Andalusien ernannt worden ist . General Ma¬

tena Y Munoz ist zum Gencralkapitän von Andalusien und
Estremadura ernannt worden . Der General Chacon y Mal -
denado wurde seines Amtes als Generalkommandant der
Seestation von Havanna enthoben und durch den Admiral
Malcampo y Monza ersetzt . Ein Rundschreiben des Hrn .
Figuerola fordert die Gouverneure der Provinzen auf , die
Eintreibung der Steuern zu beschleunigen . Die „ Madr .
Ztg .

" veröffentlicht ferner verschiedene Telegramme über die
Ereignisse von C ad ix . Es geht aus den jüngsten Berichten
hervor , daß die Insurgenten noch immer das Ayuntamientv
und die umgebenden Häuser innehatten . Viele Familien
verlassen Cadix . Ein Telegramm versichert , unter den In¬
surgenten befänden sich Sträflinge und Männer von der ehe¬
maligen jetzt aufgelösten Landmiliz . Die direkten Verbin¬
dungen mit Cadix sind fortwährend unterbrochen ; man ist
damit beschäftigt , sie wieder herzustcllen .

Gestern sind des Festes der unbefleckten Empfängniß wegen
die Anleihebureaus nicht geöffnet worden .

* Madrid , 9 . Dez . Die Aufständischen von Cadix ver¬
langen einen Waffenstillstand , der ihnen wahrscheinlich ge¬
währt werden wird , damit sie das Stadthaus und die an¬
stoßenden Gebäude verlassen können . Die Freiwilligen und
die Volkskorporationen protestiren überall gegen die Cadixer
Bewegung .

Levan ^epvst .
* Konstantinopel , 2 . Dez . Seit der Rede des Fürsten

Karl ist das gute Vernehmen zwischen der Pforte und den
Donanßürstenth ü m e rn vollständig wieder hergcstellt ,
uud wurde Hr . Golesco vom Sultan sehr freundlich empfan¬
gen . — Der egyptische Prinz Halim , Onkel des Vizc -
königs , soll es versucht haben , die Repräsentanten der fremden
Mächte für seine Reklamationen zu intcressiren ; diese aber
hätten sich geweigert . Kurschid ist aus Egypten gekommen,
um dem Sultan die Ursachen des Exils des Prinzen Halim
auseinander zn setzen.

MrvßbnitMtnien .
* London , 8 . Dez . Die Königin beabsichtigt morgen in

Windsor zwei Privatconseils abzuhalten , in deren ersten
die Mitglieder des Torykabinels ihre Amtssiegcl in die Hände
der Monarchin zurückgebcn , damit sie in der zweiten den
neuen Kabinetsministern übergeben werden .

Mit der Wahl auf den Orkney - und Shetland -Inseln sind
jetzt die Parlamentswahlen völlig geschlossen . Auch
in diesem letzten Fall entschied die Majorität für den liberalen
Kandidaten Dundas , so daß die Stimmenmehrheit der Partei
im Parlament sich , wie schon bemerkt , auf 116 stellt .

London , 9 . Dez . Weitere Ergänzungen der Minister -
liste : Lord Kimberley erhält das Geheimsiegel ; Lord Ripon
wird Conseils - Präsident ; Lord Hartington Postmeister ; Layard
wird Bauten - Minister ; Glynn uud Stansseld Staatssekretäre .

London , 8 . Dez . Der Fenier- Kapitän O ' Brien , wel¬
cher vor etwa zwei Monaten den Assisen zugewiesen , aber vor
der Gerichtsverhandlung aus dem Gefängniß entsprungen
war , ist heute durch die Polizei wieder eingefangen worden .

'Amerika
Neu -Aork , 2 . Dez . Der Preis von 100,000 Doll ., wel¬

chen die Regierung auf den Kopf von Jefferson Davis
gesetzt hatte , ist nunmehr zur Vertheiluug gekommen . Ter

Antrag deS NechlsbcistandeS von Jeffcrson Davis , die gegen
denselben schwebende Anklage niederzuschlageff , kam am4 . Te ;-
vor dem Oberrichter Chase und dem Distriktsrichter für Vir »

ginien , Mr . Underwood , zur Verhandlung . Der Oberrichter
hielt den Antrag für .begründet ; da aber Richter Underwood

entgegengesetzter Ansicht war , muß das Argument vor dem

gestimmten Richterkollegium des höchsten Gerichtshofes in

Washington wiederholt werden .

Neu -Aork , 8 . Dez . ( Reuter 's Office.) Hrn . Maccu -

loch ' s Finanzbericht zeigt für das am 1 . Novbr . abge¬

laufene Finanzjahr eine Vermehrung der schuld um 35 Mw

lionen Dollars an , empfiehlt dem Kongreß , die Wiederauf¬

nahme der Spezieszahlung aus das Jahr 1871 festzusetzen ,
und die Ausgabe von 500 Millionen Dollars 5prozentiger
Bonds behufs der Fundirung der Staatsschuld . ^

* Neu -Aork , 8 . Dez . Gestern hat die Repräsen
-

tantcnkammer beschlossen , die ganze bezüglich der FE
des „Alabama " gewechselte Korrespondenz einer Prüfung Z"

unterwerfen . .
Offizielle Nachrichten aus Havanna vom 8 . Dez .

den , daß Gras Balmaseda die Insurgenten in flinem auf ^



Gebirge Alta Gracia stattgehabten Kampf geschlagen hat .
Die Berichte der Letzter « melden das Gegentheil .

Bade » .
» Karlsruhe , 10 . Dez . Die Direktion der Großh . Verkehrsan -

'
stalten macht in ihrem „ Verordnungs -Blatt " Nr . 58 vom 5 . d. be¬
kannt , daß in Folge eine « Beschlusses der Verwaltungen deö süd¬
deutsch - französischen Eisenbahnverbandes der für
dni Verkehr mit Frankreich bestehende Spezialtarif Nr . 2 für den
Transport von Getreide , Hülsenfrüchten , Mühlenfabrikaten rc . mit dem
1. künftigen Monats außer Wirksamkeit tritt . Von der gleichen Maß¬
nahme wird der Spezialtarif Nr . 2 des badisch -französischen Güter -

,HifS betroffen .

A » Heidelberg , 9 . Dez . Der Portier auf der hiesigen Main -
Neckar-Eisenbahn , Eresried , ein bejahrter Mann , dem erst kürzlich
w Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste eine Gehaltsver -
besserung ertheilt worden war , verließ am verflossenen Sonntag Nach¬
mittag seine Wohnung , um eine kurze Erholung zu genießen . Seit¬
dem wird er vermißt . Da er in glücklichen häuslichen Verhältnissen
lebte und ein sehr mäßiger Mann war , so ist leider zu vermuthen ,
daß er in der am Abend jenes Tages herrschenden Dunkelheit feinen
Weg verfehlt hat und verunglückt ist . Bi « jetzt ist trotz der eifrigsten
Nachforschungen keine Spur von ihm entdeckt worden .

Heute Vormittag gericth ein Arbeiter aus der hiesigen Eisenbahn ,
während er damit beschäftigt war , zwei Wagen aneinander zu hängen ,
zwischen die Puffer derselben und wurde dergestalt gequetscht , daß er
augenblicklich todt blieb .

F Mannheim , 9 . Dez . Gestern hielt Professor NiPPold ' von
Heidelberg im Aulasaal im Auftrag des Protestantenvereins seinen
zweiten Vortrag über die Bemühungen für den geistigen Rückschritt .
Während der erste denselben in den neuesten Gebahrungen der katholi¬
schen Priesterschast darlegte , beschäftigte dieser sich mit den RtckschrittS -
bcjirebungen der protestantischen Sekten und Geistlichen . Auch dem
zweiten Vortrag wurde ' wie dem ersten von Seile eines äußerst zahl¬
reichen Hörcrkrcises lebhafter Beifall gespendet .

Im hiesigen Theater herrscht gegenwärtig äußerst reges Leben ,
llaum war die Erstlingsaufführung von Biörnsons „Hulda " — einem
merkwürdigen Drama nordischer Heimath — vorgeführt worden , so
begann der Chklus Shakespeare ' scher Lustspiele , von denen heilte am
4 Abend das fünfte über die Bühne gehl ; — die „Komödie der Ir¬
rungen

" und „ Die bezähmte Widerspenstige " wurden an einem Abend
gegeben. Die Willfährigkeit und Hingabe der Schauspieler an eine so
anstrengende Aufgabe wurde bis jetzt nicht -nur durch ungewöhnlich
starken Besuch — und das will hier viel sagen — sondern auch durch
lebendigsten Beifall , der den lebenssrischen Leistungen gespendet wird ,
in schöner Weise belohnt . Namentlich war dies in ausgezeichneter
Weise in der „bezähmten Widerspenstigen " der Fall , wo das treffliche
Spiel deS Hrn . Hanisch und der neugewonnenen Frl . Brand mit dem
aufs beste eingeübten Ensemble die höchste Befriedigung der Zuhörer¬
schaft zur Folge hatte .

Mannheim , 9 . Dez . ( Mannh . I . ) Heute begingen Hr . Ober¬
rath Salomon Abcrle und dessen Gattin die Feier ihres fünfzigjäh¬
rigen Vermählungsjubiläums , ans welcher Veranlassung dieselben ver¬
schiedenen hiesigen wohlthäligcn Anstalten reiche Gaben zuwiesen . Dem
Jubelpaare wurden von allen Seiten Glückwünsche zu diesem seltenen
Keste dargebracht . — Gestern Abend wollte ein junger Mann in einem
diesigen Handelshause die Läden im Magazin schließen, fiel dabei durch
die Bodenöffnung des dritten Stockes bis zur Erde herunter und liegt
nun an einer Gehirnerschütterung schwer darnieder .

AdelSheim , 7 . Dez . Heute früh fand man in der Nähe des
hiesigen RoßwirthShauseS die Leiche eines bei dem Eisenbahnbau be-
schästigten Schmiedgesellen . Ob ein Mord oder ein Unglucksfall vor¬
liegt, wird die Untersuchung zeigen .

— Von der Kinzig , 8 . Dez . ( Heidelb . Ztg .) Dieser Tage
ging nun die Eingabe der Angestellten der Zivil -Staatsverwaltuug
wegen Aenderung der Statuten der Wittwenkasse der Zivilke -
tikiistelen und Erhöhung des Wittwen - bezw . Waisenbenefiziums um
M Prozent an das Großh . Finanzministerium ab . Uebcr 2000
Mitglieder der genannten Kasse haben sich mir den Beschlüssen der
Lsienburger Versammlung einverstanden erklärt .

Frei bürg , 9. Dez . ( Oberrh . Kur .) Der gestern in dem Lokal
der „Harmonie "

abgehaltene Bürgcrabend war zahlreich besucht .
Nach Eröffnung desselben sprach zuerst Hr . Oberbürgermeister Fauler
i» längerer Rede über die nationale Frage . Als zweiter Redner
sprach Hr . Anwalt Wehrle über die Bildung und Wirksamkeit der
Kreisversammlungen und Krcisrälhe , über die Fortschritte der Selbst¬
regierung des Volkes durch diese rc . Wie Hr . Gemeinderath Blust
^ Merkte, war es eine Einlage in den Fragekasten , welche die Anf -
»ahme der Feiertagsfrage unter die Gegenstände der Besprechung ver¬
blaßte . Bezüglich dieser Frage sagte Hr . Oberbürgermeister Fauler ,^ sei zu wünschen und zu hoffen , daß nur so viel Feiertage stehen
bleiben, wie in dem gutkatholischen Frankreich und Kanton Freiburg ,
bie übrigen aus die Sonntage verlegt werden . Dies sei in morali¬
scher und materieller Beziehung geboten . Endlich sprach Hr . Ober¬
bürgermeister Fauler über Gemeindeangelegenheitcn : Straßen , Brücken ,
Regung eines neuen Friedhofes , Bau eines neuen HeiliggeistspitalS**b Ausbringung der Mittel dazu , und eines Schlachthauses rc.

XThiengen , 8. Dez . Zn heutiger Mittcrnachtsstunde sind* in
^ " gelschwand , diesseitigen Amtsbezirks , zwei* Wohnhauser mit
^«bauten vollständig ein Raub der Flammen geworden . Die Be¬
schwer, von zufällig Vorübergehenden aus die Gefahr aufmerksam ze¬
ucht , konnten sich , nur mit dem Hemd bekleidet , vom Feuertod
^

>en. Sämmtlichc Fahrnisse sind verbrannt und alles Vieh : Pferde ,
Achsen , Kühe , Schweine u . s. w., zu Grunde gegangen , lieber Enl -
^ bun.g weiß man nicht » Zuverlässiges .

^ -vonaucschi ngen , 9 . Dez . Die durchlauchtige Fürstenfa -
? Ui e ist heute wieder von hier abgereist , um zunächst in Baden -

^
bm Aufenthalt zu nehmen . Unter den Fürstenberg ' schen Beamten

""b »siele Beförderungen und Besoldungszulagen ausgelheilt worden .
T' W. ' rrner Regen hat den gefrorenen Schnee geschmolzen , die

chem sind aber noch immer unwegsam und die Postwagen können
' Kiurse bei 4—6 Stunden , manchmal noch in längerer Frist nicht

vchchtm.

Vermischte Nachrichten.
t ^ ^ bringen , 7 . Dez . Professor Helferich ( früher in Frei -
! und Tübingen , seit 8 Jahren hier ) hat einen Ruf nach Mün¬

chen als Nachfolger des kürzlich verstorbenen StaatSraths v . Hermann
angenommen .

* Catanea , 9 . Dez . Die Eruption des Aetna dauert fort .
Die Flammen und die Lava , die aus dem Vulkan hcrvorströmen , ge¬
währen einen imposanten Anblick.

* London , 8 . Dez . Der llntergang des Dampfers „Hiber -
nian "

, 700 Meilen westlich der irischen Küste , scheint noch größere
Menschenverluste zur Folge gehabt zu haben , als man zuerst vorans -
setzte . Nachdem der Dampfer 10 Tage von Neu - Uork auf dem Wege
nach Glasgow war , erlitt er während eines heftigen Sturms einen be¬
deutenden Schaden am Achtersteven , und das Wasser drang mit großer
Geschwindigkeit ein . Kaum waren sämmtliche Reisende in den fünf
Booten »ntergebracht , so sank der Dampfer . Das Boot , welches der
erste Steuermann kommandirte , schlug um , 33 Personen ertranken .
Ei » anderes Boot , unter Führung des Kapitäns , wurde von dem Dam¬
pfer „Star of Hope " an Bord genommen ; ebenso ein drittes . Im
Ganzen ist bis jetzt die Rettung von 52 Personen bekannt ; die beiden
übrigen Boote mit dem Rest der Reisenden werden vermißt , und man
glaubt , daß sie zu Grunde gegangen sind . In diesem Fall wären von
den 133 Personen an Bord des „Hibernian " 8̂1 ertrunken . Das
Schiff war erst im Jahr 1863 gebaut worden .

Karlsruhe , 9 . Dez . ( Schwurgericht .) Heute Vormittag
begann unter dem Vorsitz des SchwurgcrichtSpräsidentcn , Gr . Krcis -
gerichts - Raths Klein , die Verhandlung gegen Lorenz Martin
und Franz Anton Martin von Neibsheim wegen Mords . Die
Beweiserhebungen wurden heute zu Ende geführt , und wird morgen
mit den Vorträgen der AnklHe , welche durch den Gr . Staatsanwalt
Nokk vertreten ist, und der Vertheidigung , welche von den HH . An¬
wälten Krämer und A . Gutmann geführt wird , begonnen
werden .

Die beiden Angeklagten , zwei kräftige Gestalten , sind Brüder , beide
katholisch , ledig , vermögenslos ; der ältere , Lorenz , in den nächsten Ta¬
gen 24 Jahre alt , ist Gräfl . Langensteinijchcr Hilfswaldhüler , und wird
als bösartig und streitsüchtig bezeichnet ; der jüngere , Franz Anton , 19
Jahre alt , ist Taglöhner und bisher gut beleumundet . Lorenz Martin
jnüpfte im Jahr 1865 mit der damals 17 Jahre alten Christine We¬
stermann von Neibsheim ein Liebesverhältniß an ; ihr « Verwandten ,
welche dasselbe nicht billigten , veranlaßten sie im folgenden Jahr , einen
Dienst in Helmsheim anzunehmen ; auch dorthin kam Lorenz Martin
noch zu ihr , bis im Jahr 1867 ein Bruch erfolgte . Allein Marlin be¬
mühte sich bald darauf wieder , obschon er inzwischen mit einem andern
Mädchen aus seinem Heimathort ein Verhältniß cingegangcn halte , in
Folge dessen am 12 . April d „ I . ein Kind geboren wurde , welches der
Angeklagte bei sich zu Hause verpflegte , das gestörte Verhältniß mit der
Christine Westermaun wieder anzuknüpfen . Er verfolgte sie mit Dro¬
hungen und heftigen Ausbrüchen der Leidenschaft , weil sie Anderen
ihre Gunst zuwendete , insbesondere aber seitdem sie dem Karl Seiden¬
binder von Neibsheim , einem 26 Jahre alten braven Burschen , der
früher Soldat gewesen , und welcher sich schon seit 2 Jahren um sie be¬
warb ^ Gehör schenkte. Manchmal unter Vorhaltung tödtlicher Waffen ,
wie des offenen Messers und der geladenen Pistole , drohte Marlin , er
werde die Wcstermann und sich oder den glücklichen Nebenbuhler er¬
schieße» , wenn Erstere einen Andern heirathe , als ihn selbst. Am 2.
August d. I -, dem Tage des Erntetanzes , erhielt die Eifersucht neue
Nahrung . Lorenz M . halte die Westermann gezwungen , mit ihm zu
tanzen ; allein diese hatte ihm zu entgehen gewußt und war in ein an¬
deres Wirlhshaus enteilt , wo sie den Seidenbinder antraf , bei dem sie
alsdann blieb , was Martin alsbald wieder erfuhr .

Acht Tage daraus geschah die That , welche den Gegenstand der An¬
klage bildet , und durch welche die ausgestoßenen Drohungen verwirk¬
licht wurden , zu oere » Ausführung übrigens Lorenz Martin sich deö
Armes seines Bruders Franz Anton bediente . Sonntag den 9 . Aug .
d. I ., Abends , befand sich Seidenbinder mit seiner Geliebten zu Neibs -
heim in dem Hause von Freunden ; in dem gegenüberliegenden Ochscn -
wirthshaus hielt sich Lorenz Marlin , welcher die Beiden vorher zu¬
sammen aus der Straße gesehen hatte , auf , finster grollend . Uin V»11
Uhr gingen die Westermann und Seidenbinder in Begleitung einer
größer « Gesellschaft weg , um nach Helmsheim zurückzukehren . Lorenz
M . , der dies beobachtet hatte , forderte seinen Bruder Franz Anton ,
welcher zu ihm gekommen war , mit dem er leise gesprochen hatte , auf ,
mit ihm zu kommen ; Beide eilten den nach Helmsheim Gehenden
nach ; unterwegs holte Lorenz M . aus seiner Wohnung eine geladene
Doppelflinte . Zwei Bursche , welche in der Aussicht auf eine Prügelei
milgelaufen waren , blieben zurück, als sie die Schußwaffe herbeibringcn
sahen . Die beiden Brüder eilten ins Freie . Unterwegs verlangte Franz
Anton das Gewehr von seinem Bruder und erhielt es , und auf seine
Frage , mit welchem Lauf er schießen solle, erhielt er zur Antwort : es
sei einerlei , sie seien beide geladen . In einem Hohlweg kamen die
Brüder Martin den Vvrausgehendcn so nahe , daß Letztere die Schritte
hörten und einen Drvhruf zu vernehmen glaubten ; sie blieben ängst¬
lich stehen , Karl Leidenbmder ging zurück und rief zweimal „ Wer
da ?"

, auf den zweiten Ruf krachte ein Schuß aus einer Entfernung
von 10 — 12 Schritten , Karl Seiocnbinder stürzte mit einem Schrei zu
Boden , 20 Schrote waren ihm in den Unterleib eingedrungen , alle
angewendete Hilfe war erfolglos , er starb noch in derselben Nacht .
Die Anklage behauptet Verabredung beider Angeklagten zur Tödtung
Seidenbindcr 's , Mitwirkung Beider vor und bei Ausführung der
That , bestimmter Vorsatz zu tobten und Fortdauer eines mit Vorbe¬
dacht gefaßten Entschlusses , somit Mord , verübt in verbrecherischer Ver¬
bindung .

Die Angeklagten gaben heute , wie in der Voruntersuchung , an , sie
hätten nicht die Absicht gehabt , Jemand zu tödlen , und sich nur dazu
verabredet , die Helmsheimer Bursche durchzuprügeln , weil es vor län¬
gerer Zeit dem Lorenz M . von Helmsheimer Burschen ebenso gemacht
worden sei. Letzterer insbesondere versicherte, er habe das Gewehr nur
mitgenommen , um die Bursche dadurch zu erschrecken, daß er ihnen
auf größere Entfernung über die Köpfe wegschießen würde , auf Sei -
denbindcr sei er nicht eifersüchtig , vielmehr mit demselben befreundet
gewesen , und es wurde in dieser Richtung durch Entlastungszeugen
wenigstens so viel nachgewiesen , daß beide öfter Abends in denselben
Wirthschastsräumlichkeiten fröhlich verkehrten , ohne daß es zu einem
feindlichen Zusammenstoß kam , und zwar gerade an Tagen , an wel¬
chen Martin Drohungen auSgestoßen hatte . Franz Anton M . hatte in
der Voruntersuchung behauptet , er habe sich angegriffen geglaubt und
deßhalb geschossen; heute suchte er das LoSgchen des Gewehrs durch
einen Zufall zu erklären , indem dessen Hahn an seinem Wamms hän¬
gen geblieben sein müsse . Auch berief er sich auf schwere Trunkenheit ,

ohne daß jedoch die hierüber vernommenen Zeugen mehr hätten an -
geben können , als höchstens , daß er ihnen angetrunken geschienen habe .

Karlsruhe , 10 . Dez . Das gestrige (3.) Orchesterkonzcrt
führte uns an Solo ' s zwei junge Dame » vor : Frln . Anna Busse ,
Schülerin der ( jetzt hier wohnenden ) Frau Viardot , und Frln . Luise
Le Beau , Schülerin des Hrn . Hofkapellmeisters Kalliwoda . Beide
sind jede in ihrer Art vielversprechende Talente . Frl . Busse entwickelte
eine Mezzosopranstimmc von eben so viel intensiver Kraft als edlem ,
schwellendem Klang . Sie sang zwei Lieder in einfachster Weise , ohne
alle Prätension , und errang reichen und wohlverdienten Beifall . Frln .
Le Beau bekundete in dem Vortrag des 6 - moIl - Konzerts von Men¬
delssohn eine für ihre Jahre erstaunliche mechanische Fertigkeit und
auch die Art ihrer Auffassung und Wiedergabe deö schwierigen
Tonstücks bekundete die tüchtige Schule , der ihre Kunst ent¬
stammt . Sie trägt sichtlich den Beruf und die Voraussetzung zu
hoher virtuoser Ausbildung in sich , fallSß sie mit Ernst und Fleiß
diesem Ziel zustreben sollte . Das Publikum zeichnete die überraschende
Leistung der bis dahin fast noch ganz unbekannten Kunstnovize mit
dem ehrendsten Beifall aus . Das Orchester trug die Beethoven ' sche
6 -äur -Ouvertüre zu „ Leonore " und das Spohr ' sche symphonische Ton -

*
gemälde „ Die Weihe der Töne " vor . Letzteres Werk halte sich s . Z .
ein gewisses Renomme erworben , und es kann auch nicht geläugnet
werden , daß e» eine Anzahl anziehender Einzelheiten in sich schließt .
Gegenüber den seit Beethoven 's künstlerischer Reife gemachten Fort¬
schritten der Tonkunst überhaupt und der Orchesterkomposition im Be¬
sonder » erschien es im Ganzen jedoch allzu breit und redselig und viel¬
fach abgeblaßt . Auch fand es nur mäßigen Beifall .

Vorigen Samstag ist nun auch das Streichquartett in die
musikalische Wintercampagne eingetreten . Diesmal haben

'
sich die HH «

Deecke , Steinbrecher , Glück und Lindner dazu vereinigt .
Geschäftlich verhindert , konnten wir nur dem Schluß der Soiree bei¬
wohnen . Nach Dem jedoch, was wir hörten , sind wir geneigt zu glau¬
ben , daß wir noch nie ein bessere« einheimisches Quartett hatten ,
zumal wenn einmal die genannten Künstler durch längeres Zujammen¬
spiel jene anscheinend noch nicht ganz vorhandene qualitative und dy¬
namische Klangeinstimmigkeit der einzelnen Theile und Instrumente
erreicht haben werden , welche dieser Art Musik einen so hohen Reiz
verleiht . Ein Klarinettist , Hr . Walter von Stuttgart , früher hier ,
welcher in einer Nummer mitwirkre , entlockte seinem Instrument die
weichsten und edelsten Klänge .

Hamburg , 6 . Dez . Das Hamburg -Neu - Dorker Post -Dampfschiff
„ Hammonia "

, Kapitän E . Meier , am 24 . Nov . von Neu - Uork
abgegangen , ist nach einer schnellen Reise von 10 Tagen 21 Stunden
am 5 . ds . , 12 Uhr Nachts , in CoweS angekommen , und hat ,
nachdem es daselbst die für Southampton und Hü vre bestimm¬
ten Passagiere gelandet , um 3 Uhr Morgen « die Reise nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 100 Passagiere , 73 Briefsäcke , volle Ladung
und 254,674 Dollars Contanten .

Bremen , 5. Dez . Das Post - Dampfschiff des Norddeutschen
Lloyd „ Amerika "

, Kapt . K. Hargesheimer , hat heute die sechste
diesjährige Reise nach Neu - Pork vis Southampton angetreten . Das¬
selbe nahm außer der Post 216 Passagiere und 675 Tons Ladung an
Bord . Von den Passagieren reisen : 6 Erwachsene , - Kinder , — Säug¬
linge in erster Kajüte , oberer Salon , 24 Erwachsene , 2 Kinder ;— Säuglinge im untern Salon , 156 Erwachsene , 20 Kinder , 8
Säuglinge im Zwischendeck .

Die „ Amerika " passirte 3Vr Uhr Nachmittag « den Leuchtthnrm .

Southampton , 7 . Dez . DaS Post - Dampfschiff des Nordd .
Lloyd „ Hermann "

, Kapitän W . H . Wenke , welches am 26 . Nov .
von Neu - Y ork abgegangen war , ist heute 9 Uhr Morgens nach
einer Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowcs eingetroffen
und hat um 11 Uhr die Reise nach Bremen ^ fortgesetzt . Dasselbe
bringt außer der Post 99 Passagiere und volle Ladung .

Neu - Dork , 5 . Dez . ( Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Pvstdampfschiff des Nordd . Lloyd „Rhein "

, Kapitän C . Meyer ,
welches am 21 . Nov . von Bremen und am 24 . Nov . von South¬
ampton abgegangen war , ist heute Mittag wohlbehalten hier ange¬
kommen .

N achschrift .
Telegramm .

f Pesth , 10 . Dez . Heute wurde der ungarische
Landtag durch den König mit einer Thronrede ge¬
schlossen , worin es heißt : Das gemeinsame Ziel unseres
Strebens war die Lösung jener Fragen , welche seit Jahr¬
hunderten die Quelle des Mißtrauens , der Stagnation
und der Zerwürfnisse waren . Dem Reichstag gebührt
der Ruhm , jene Ungewißheit der politischen Lage been¬
digt -zu haben , welche die edelsten Kräfte der Nation zur
Unthätlgkeit verdammte . Die Monarchie , ihren Schwerpunkt
in sich selbst suchend und findend , schreitet mit verjüngter
Kraft vorwärts auf der neueil Bahn , deren Endziel Friede
und Wohlfahrt , zugleich aber auch die Wahrung jener Stel¬
lung bildet , welche sie in der Reihe der europäischen Staaten
einzunehmen berufen ist . Durch das gemeinschaftliche Heer
befestigte sich die Stellung Ungarns und der Monarchie , zugleich
finden wir darin die Garantie des Friedens , dessen ungetrübte
Aufrcchtcrhaltung wir zu den vorzüglichsten Regierungsaus¬
gaben zählen .

Frankfurt , 10 . Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
akiicn 241 , Staatsbahn - Aktien 301V, , National 52 '/r , Steuer¬
freie 51V, , ILtiOr Loose 78Vr , Oesterr . Valuta 99 , 4proz . bad .
Loose — , Amerikaner 79 , Gold 136 .

jkarlSruher Witterungsbeobachtungen .

9. Dez . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,27 ' "
Meter ,

- i- 8,0 S .W . ganz bew. trüb , windig , Raw .
Mittags 2 „ . 11,57 ' " st- 7 .0 „ „ fr,sch
Nacht « 9 . 28 " 0 .30 ' "

st- 6,5 - - '

Leramwortlicker Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein ,



Z.s.259 . So eben erschien im Verlage von 8 . Hei»
« mm in Berlin :

Friedrich Schleiermacher
's

Monologen .
Herausgegeben , erläutert und mit einer Lebensbe¬

schreibung Schleiermacher's versehen
von

I . H v. Kirchmaun . »
' Preis 18 kr.

Dieses Werk bildet gleichzeitig das 73. Heft der von
I . H . v. Kirchmann herausgegebenen Philoso¬
phischen Bibliothek , enthaltend die Hauptwerke
der Philosophie , zunächst von Aristoteles , Plato ,
Baco , Locke , Hobbes , Hume , Descarles ,
Spinoza , Leibnitz , Kant , Fichte u . Schleier¬
mach e r .

Wöchentlich ei» Heft zu 18 kr .
VorrLthig m A . Bielefeld ' s Hofbuch -

haltvlung iu Karlsruhe und Offeu -

burg .
Z .s .216 , Nr . 2t),1si5. Karlsruhe .

Ävzt -DteÜen.
In der Großkcrzoglichen Division sind noch mehrere

Stellen für Assistenzärzte, womit ein Gehalt von 600 fl.
und eine Dienstzulage von 125 fl. jährlich , sowie der
Rang eines Secvndelieutenants , eventuell eines Pre¬
mierlieutenants verbunden ist , zu besetzen.

Diejenigen praktischen Aerzte , welche sich um eine
solche Stelle bewerben wollen , haben sich — wo mög¬
lich persönlich — bei dem Großherzoglichen General¬
stabsarzt innerhalb 4 Wochen zu melden.

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1868 .
Grobherzogliches Kriegsministerium ,

v. Beyer .
vüt . Melde .

Z .s.15. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Da sich das Theaterjahr 1868 mit Ende Dezember

schließt , so werden diejenigen Logeninhaber und Haupt -
Abonnenten, welche nicht gesonnen sind , das Abonne¬
ment für daSJahr 1869 zu erneuern , ersucht , sich hier¬
über alsbald und längstens bis zum 1b. Dezember d. J .
schriftlich anher zu erklären, indem, wenn bis zu diesem
Tage keine schriftliche Aufkündigung erfolgt , dieses
für jene , welchen nicht Leilens der Hoftbeater- Ver-
waltung gekündigt wird , als eine rechtsverbindliche
Erklärung der ferneren Beibehaltung der betreffenden
Plätze im Jahres -Abonnement nach den Bestimmungen
der bestehenden Abonnements - und Logen-Ordnung
angesehen wird .

Anfragen um Plätze re . rc. wolle » an das Sekreta¬
riat der General -Administration gerichtet werden. Auch
können bezügliche Aufträge bei dem Logenbeschlicßer
Schuh , wohnhaft im HauseNr . 32 der großen Herren¬
straße, gemacht werden.

Gleichzeitig bringen wir zur Kcnntniß , daß mit dem
1 . Januar 1869 ein neues Jahres -Abonnement auf
den Theaterzettel eröffnet wird , dessen Preis 1 fl . 12 kr.
beträgt .

Die Zettelträger werden zu Anfang des Jahres Un¬
terzeichnungslisten vorlegm.

Karlsruhe , den 30 . November 1868.
General -Administration

der Großherz oglicheu Kuustanstalteu .

Z .S .142 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Erfahrungsgemäß wird von den meisten Personen

n,it der Aufgabe der f . g. Weihnachts-Sendungen zur
Post bis auf die letzten Tage vor Weihnachten zuge¬
wartet . In Folge Dessen kommt den Großh . Poststel¬
len alljährlich eine so große Anzahl von Lenkungen in
dieser Zeit zu , daß es ungeachtet der Anwendung aller
zu Gebot stehenden Mittel rein unmöglich ist , sie ins -
gesammt rechtzeitig befördern zu können .

Hierauf machen wir mit dem Anfügen aufmerksam,
daß nur dann mit Sicherheit auf rechtzeitige Beförde¬
rung der Weihnachts-Sendungen gerechnet werden
kann, wenn mit deren Aufgabe zur Post nicht bis ans
die letzten Tage vor Weihnachten zugewartet wird.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1868 .
Direktion der Großh . Berkehrsanstalien.

Zimmer .
_ _ Malsch .

Z .s . 183. Lichtenthal .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Liegenschaften der Gemarkung

Steinmauern und des in den Verwaltungbezirk
gehörigen Thciles der Gemarkung Münchhausen sind
in dem ausgestelltenLagerbuche beschrieben , und das¬
selbe ist gemäß Artikel 12 der Verordnung vom 26.
Mai 1857 vom 9 . d . an während zweier Monate auf
dem Gemeindehause in Steinmauern zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ; was mit der Aufforderung öffent¬
lich bekannt gemacht wird , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RcchtSbeschaffenheil inner¬
halb jener Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vvrzutragen sind.

Lichtenthal, den 5. Dezember 1868.
Brugger , Bezirksgeometer.

' "
ZlsZII .

^
P forzheim .

Offene Stelle .
Auf diesseitiger Kanzlei ist die Stelle eines Regi¬

strators erledigt , welche alsbald mit einem tüchtigen,
hiezu befähigten Manu , welcher auch selbständigarbei¬
ten kann , besetzt werden soll .

Die Bewerber um diese vakante Stelle wollen sich
' unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Ta -

gen anher melden.
Der damit verbundene jährliche Gehalt beträgt

800 fl . , welcher jedoch bei entsprechender Dienstleistung
auf 1000 fl. erhöht werden wird.

Bewerber ans dem Notariatsfache werden besondere
Berücksichtigung finden.

Pforzheim, den 3 . Dezember 1868.
Gemeinderath.
Schmidt . _

Z .s.304. Engen .

Offene Gehilfenstelle .
Unsere zweite Gehilfenstelle mit 450 fl. Gehalt ist

binnen 3 Monaten wieder zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse

melden.
Engen , den 10 . Dezember 1868.

Fürstlich Fürstend. Rentamt .

Empfehlensmerthes Weihnachts - Geschenk.
Z .s .280 . Lei uns ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Badische Sagenbilder
in Lied und Neim

von Eduard Brauer .
Zweite , vermehrte Auflage .

Preis broch. in Umschlag 1 fl. 24 kr. , fein gebunden 1 fl . 54 kr.

Zu den früheren Dichtungen ist eine Reihe neuer hinzngekommen, als : Der Burggeist von Hohenkrähen ;

Albkönig ; Die wilde Jagd im Sckwarzwald ; Ritter Themringer von Staufenberg und die Melusine ; Dre

Mähre vom Hündlein zu Bretten ; Hebels Heimfahrt ; Der Jäger aus Kurpfalz ; Borberger Schnurren ; Der

Untergang der Wetlenburg (bei Wertheim) u . s. w.

Tar.

6.000 fl.

Z .s .309. Karlsruhe .

Salon Ägoston
auf dem ZchloKplatz.

.Heute Freitag den LR. Dezember 1868

große brittanle Vorstellung .
Ausang halb 8 Uhr.

Blllete sind täglich von 11 bis 1 Uhr an der Kaffe zu haben.

L -, » , , « < » « » , » fl . . .. 18 « « » sil .
und einige kleinere Kapitalien find aus gute Liegen¬
schaften mit hinreichendem Verlag auszuleihen . Nähe¬
res bei Kommissionär C . Frevele in Baden -Baden ,
Lichtenthalerstraße Nr . 21 . Zs .306.

Anerbieten .

Wichtig für Geometer .
Der Bezirk Ladenburg und Umgebung entbehrt zur

Zeit einen tüchtigen Geometer , da der bisherige im
Aller so vorgeschritten ist , daß er den verkommenden
Arbeiten nicht mehr zur Genüge verstehen kann.

Dieser Bezirk ist von der Art , daß er einen tüchtigen
Mann vollständig beschäftigt und derselbe bei Fleiß
und Ausdauer reichliches Auskommen findet.

Baldige Besetzung dieser Stelle ist erwünscht.
Ladenbnrg, den 8 . Dezember 1868.

Der Gemeinderath .
A. Huber .

Eichho r n.
Z .S.3Ä . Kar l s ruhe .

KvbiMer I-kiklMll
beehren sich , das Eintreffen einer überaus reichhaltigen
Auswahl von feinen nützlichen , sowie Luxus - Gegen¬
ständen , welche sich zu paffenden Weihnachls -
gaben eignen , hiermit anzuzeigen und zu gütigem
Besuche in ihren Ausstellungsräumen höflichst einzu¬
laden.

Das Geschäftslokal bleibt ausnahmsweise auch an
den beiden nächstfolgendenSonntagen geöffnet .

Karlsruhe , am 11 . Dezember 1868 ._

Comptoirist ,
tung und Korrespondenz vertraut , der französischen
Sprache vollkommen mächtig , jucht Stelle . Adresse
nennt die Expedition dieser Zeitung ._ Z s .297.

Z.s.102 . Rastatt . >

Restaurateur -Gesuch .
Für die Offiziers -Speise -Anstalt des FestungS- Artil -

leriebataillons wird ein Restaurateur gesucht . Luft -
tragende zur Uebcrnahme können die Bedingungen
beim Zahlmeister des Bataillons einsehcn ._

Z .r.968 . Zur Füh¬
rung des Grund - und

llnterpfandbuchs in euier stad !. Gemeinde erbietet fick
ein erfahrener platt . Jurist , oer zugleich im NolariatS -
wesen bewandert ist.

Näheres auf frank. Anfragen bei der Expedition
dieser Zeitung unter I) . l) ._

Lvs- Eine Erfindung von ungeheurer Wichtigkeit
»S ' ist gemacht , das Naturgesetz des Haarwachsthums
Lv -r- ergründet. Or . Wakersou in London hat einen

Haardaksam erfunden, der Alles keiftet, was bis
zeK» jetzt unmöglich schien , er läßt das Ausfallen der

Haare sofort aufhdren , befördert das Wachsthum
L-M derselben auf unglaubliche Weise und erzeugt auf
zeK- ganz kahlen Stellen neues volles Haar , bei jun -
zcK» gen Leuten von 17 Jahren an schon einen starken

Barr . Das Publikum wird dringend ersucht ,
diese Erfindung nicht mit den gewöhnlichen

SLK> Marklschreicrcicnzu verwechseln . ür . Wakcrson ' s
Haarbalsam ist in Orig . Metallbüchsen ü 2 fl.

echt zu haben im Haupt -Depot von Ah .
Brugrer in Karlsruhe , Kronen¬
straße 19 .

LL ' Niederlas en werden errichtet . Z .r .933.
Z .s .294j K a is e r s l a u t e r n . ^

Die Brauerei von Carl Grlbert in Kaiserslautern
versendet von jetzt an regelmäßig feinstes Bier nach
Wiener Art gebraut und erbietet sich speziell Probe¬
sendungen an Gastwirihschaften , Restaurationen und
Cafe 's zu effektuircn und damit in regelmäßigen Ver¬
kehr zu treten. Für die Güte wird selbstverständlich
garantirt .

Der Eigenthümer
Carl Gelbert

_ im „Rheinkreis " in Kai serslautern .

Tafchen-Uhrerr und
Regulateure

von anerkanut vorzüglicher Güte empfiehlt unter der
ausgedehntestenGarantie zu den billigstell Preisen
F . H . Uhreüsabrikant

in F rerburg i . B .
Bernhardstraße Nrl 5, beim Gesellenhaus.

(Früher an der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

_ _ wangen .)_ Z .r .684.

Carl Arlelh ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt den frisch «„ gekommenen
8trstri liiii <> Ui MiR « « « rc .

schönen lk'rvensKv «lv ( lloruions) ,
a« Sei« , a« Münsterkäs,
Ehester- , holl. Edamer , alten Parmesan - , grünen
Kräuter -, feinsten Emmcuthaler und besten Lim¬
burger Käs .

Z .s.255 . Carl
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
— schöne große frische Perrigord -Trüssel, —

echte Perrigord -Trüssel , geschälte , in VV , V- , V-
Bout . und getrocknet e re. ^ _

Z .q,156 . Pforzheim .

Versteigerung .
Aus de . Gantmasfe des Photographen

Wendrlin Rummel m Pforzheim weiden im
Aufträge Großh . Amtsgerichts am nächsten Montag
den 14 . Dezember d. Z . , von Nachmittags
2 Uhr an , in dem Geschäftslokalbei Frau Schlosser
Eberle Wtb ., Leopoldsstraße .4 83 , nachverzeichnetc
Gegenstände durch die Unterzeichneten gegenBaar -
zahlung versteigert:

1 größere Photvgraphiemaschine (Objectiv Oninera
obseiirs ) , 1 kleinere Photographiemaschine, 1 Salinir -
maschine , 1 Werkstäite mit Glasfcnstern , bestehend in
2 Zimmer » , 1 tannener Kasten mit Fächer , 3 kleine
Tische mit Auflägbrettchen, 1 Wandkästchen mit 6
Gläsern und Chemikalien, 1 Retuschirpulk, 2 Kops¬
halter , 1 eisernes Geländer , 4 Stühle , 1 hölzernes Po¬
stament , 2 Rouleaur , 2 blaue Vorhänge , 1 Kiste mit
3 Tafeln Glas , 54 Photographierahmen , 1 blech.
Handsatz , 1 Wanduhr , 2 eiserne Oefen, und ver¬
schiedene photographischeApparate .

Der Masfcnpfleger : Der Gerichtsvollzieher:
Josef Gritzel ._ Beniner .

Z .q .170. Mudau .

Steigerungs -
_ Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmasse des EngelwirthS Leonhard
Lachs in Mudau

Dienstag den 29 . Dezember l. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in dem Rathszimmer allda nachgenannte Liegenschaf¬

ten zu Eigenthum versteigert »nb der Zuschlag ertheflt
wenn der Schätzungspreis oder mehr geboren wich

'

nämlich :
1. An Gebäuden :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit dahin¬
terstehender Scheuer und Stallung ,
Schweinställen sammt Hofraithe^ mit Real -
wirthschaftsgerechtiakeitzum Engel , an der
Hauptstraße Haus -Nr . 39, gewerthet zn .

2. An Gütern :
40 Stücke — Garten , Aecker , Wiesen,

Heumatten und Wald in verschiedenen La¬
gen und Größen auf Mud au er , nebst
1 Stück Wald auf Schlossauer Gemar¬
kung, zusammen gewerthet zu . . .

Gesammtwerth
Mudau , den 1 . Dezember 1868.

Der BollstreckungSbeamte:
Schweigert .

Z .s .201. Nr . 6122. Waldshut . (Bekannt
machung .) Die Ehefrau des Johann Müller von
Balm, Nsthburga , geb . Rieger , hat gegen ihr^
Ehemann eine VcrmdgcnSabsondcrungSklagcerhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt aus die »«

Samstag den 23 . Januar 1869 ,
Vormittags 8 -/ , Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; was zur Ken« ,
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 3 . Dezember 1868.
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .S.178 Nr . 4557 . Baden . ( Oeffeni .
licht Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Buch¬
binders Isidor Burger , Helene, geb . Knab , in
Achern , hat mit der vou Herrn Anwalt Gamber em-
gereichtcn Klagschrift vom 8. November I I . gebnn,
sie für berechtigtzu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres beklagten Ehemannes abzusondern, und wurde
zur Berbandlung über diese Klage Tagfahrt auf

Dienstag den 12 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

anberaumt . Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt geinacht .

Baden , den 26 . November 1868 .
Großh . Kreisgerichts-Dikcktor:

Vr . Puchelt .
Heil .

Z .q .177 . Nr . 27,508 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung ) Die Gant dcS Handelsmanns Samuel
Bär von hier beir. Wird das Gautverfahren tregeii
Mangels an Masfevermdgen eingestellt .

Pforzheim, den 7. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Böckh .
Z .q .162. Nr . 11,439 . Baden . ( Erledigte

Aktuars stelle . ) Bei dem Amtsgerichte Baden iß
Mitte Januar k. I . eine Aktuarsstelle mit einem
festen Gehalt von 520 fl. und Nebenverdienstenzu be¬
setzen. Bewerbungen wollen unter Anschluß vm
Zeugnissen innerhalb14Tagen eingereicht Werder.

Baden , den 9. Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Z .s.186. Pforzheim . ( Offene Gehilfen -

stelle .) Unsere II . Gehilfenstelle mil 500 fl. Gehill
und 35 fl . Nebeneinkvmmen ist in Bälde wieder zn be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse melden.

Pforzheim , den 6 . Dezember1868.
Großh . Domäncn - Verwaltung .

N a u .
Z .s.213. Mannheim . ( Offene Gehilfen -

stel le .) Längstens bi« 1 . Februar 1869 ist die Steile
des l. Gehilfen wieder zu besetzen. Lusftragende gr-
schästsersahrene Gehilfen wollen sich unler Anschluß
von Zeugnissen alsbald melden. Gehalt bei genügen¬
der Geschäftsgewandtheit jährlich 600 fl .

Mannheim , den 7 . Dezember 1868 .
Großh . Steuerperäquatur .

W . F . E g e l .

Frankfurt , 9. Dezbr.

Preuß . 5°/ » Obligation .
4-/, °/ » 00. b . Roths.
4°/« do. do.
3V,Vo Staatssch .

Franks. 3-/,Vn Obligation
Nassau 4 -/, °/aObl. b.Rvthsch .

4°/° do .
3' /, °-o do.

Krheff . 4°/„ Obl .Rchlr. Ü105
Bayern bVo Obligation , b. R .

4' /-°/° IlLtzrrg „
4V-V° V-jährig .
4°

0 Ijährig „
4°/o Vrlsihrig „
4°/, Ablöf .-R . „

Sachsn. 5V.Obl .bMtbs. ü1l >5
Wrtdg. 4-/, »/, Obi - b . Roths.

4Vo do.
3V?V° d°.

Baden 1V,Vs Obligation
4°/. do.
g-/, °/s do. v. 1842

G . Heff . 1'Vs Obligation
3- ' ,V. do.

Oldnb . 4°/v Obligationen
Brschw . ,3 -/,VnObl .b.R . ä105

Stactspapiere .
vowpt.

94 -/- P .

81 bez.
94 - r P .
85 -/, sv.
82 -/, G .
87' /, P -
102 '/« P .
95-/8 G .
96 G .
89V» G.
89-/, G.
89V, G .

106V» G.
94-/, bG .

94 bez. G . !
86 -/. G .

"
83'/ , P .
91 P .
86 P .

Lnrbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

öchwd.

SLwz .

4->/oO.Fr . L28kr.b.R .
4»/„ do. ü105 kr. b . R .
5°/o do. 1852 i. Lst.
5°/o do. 1859 . .
b"/o do . 1864 „ ,
5°/^ Met. v. 1865 «/»
5°/g Nat .-A. 1854
5->/o Met .-Obligat .
5->/gdo . 1852E . b. R.
5"/o do. steuerst . 66
4 -/,V „ Met .-Obligat .
5"/o Ung . Eisenb.- A .
5»/gObI. inL . äfl . 12
6Vc>Obl . i. R . L105
4-/2°/«Obl . i.R . ä105
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5V , Lomb. t. S . b. fli.
5V,Veuet . E. b . R . V,
4-,,// « O . i. N. ä105
4- /.? /odo. i. L. L12fl /
4V,°/gEL .i.Fr . ä28
4V// ° Vern. Std .-O .
IV, dö.
5»/ , Gf . St .-O .Fr . 28 101V. G
6V« St . i. D . r . 1881 80Vrbez.
6°/o do. r . 1881 62V. P .
6-'/,, do . r. 1882 79 G.

kvr vorvpt
85 P .
79-/, V.
60 - , . P .
6IV2 bez.

52V. G.

S1V,bez .

73V, P .

96V- P .
80 P .

89 bez.
74 -/ . G .

83V, G.
102V, G .
S6V, G .
92 ' /, P .

Diverse Aktie« , Sisendatzn-Akttr» »ad Prioritäten .
3--/ , Frankfurter Bank
^ / , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4V-Mitteld .Cr.-A. ä 100 Th.
3--/ , Oesterr. Bank-Wen
5--/ , . Crcd .2l. i. O.W.
4"/, Luxcurb . Barck-Wien
4V,Psandbr ^ .hayr . Hyp.-B.
50/tzWürttemb.Pfandbr.d .R.
5»/ , Pfdbr . d . östcrr . Cred .-A.
3-/rVsFrankf.-Han.-Siirrb.-A.
Tarmusbahn -Wien äst. 250
Wein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4 -/2

°/o Bayr.Ostbahn-Akliür
4-/,VnPkrz.Marbadn bRotßi .
4--/0 Lubwb.-Berb . Eilenbahn
4V« Neustadt-Dürkheimer
4V. Hrff. Ludwigsdahn
SVvOesterr . Staars -Eisenb .-A.
5Voöstr.Süd .Lomb.St .-E .-A.
5'VMisab -B. fl. 200 pr.St ? /,
L'VoRud.-Eisnb. 2. Ein. 200fl.
5°/« BLHm.-Westh .-Lkr. fl. 200

124 P .
264 G.
103 - . bez .
674 bez .
241 bez .
106 -, , P .
91 G .
101 P .
89V, P .
1126 , bGj
315bez .G.
29 bez.
126-/. G .
105V. G.
159-/. V
86-/. G
136 P . i
301-/,bez .!
196 bez.
143-/, G .
141 G.
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4V . . . .
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5--/gGa!z. CarlLdwb.PrL .V»
5V,Siebelchürger E.-B.-Pr .
6 -/,Oefi.Süd .Et .u.Lom.EB .
3"/aOest. SübTt .u.Lom .EB .
3*/, Oester .Sta -Eifnba-Prwr .

. 3VoLiv . S .D.LD . Fr . ä28kr .
5V»ToSc. Emtr .-Eifb.-Prior .
5V«Schw-i. .C.P .b.R . L28kr.
4V»Südd .Bn !.»S . 40->/Mnz .
Franks. VcremS-Kaffe
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4V,ä !x.N' db.-A. 25« „Er.
4V,°/»Stdt .Ma »nheim.Obl.
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94V, G.

74V, G.
73 -/ , P .
83-/ . P .
70-/, G .
96V. b .G,
45 P .
53-/8 bez .
32V, P .
49V. P .
101V. G .
244 P .
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84V, P .
S3V,G .

AulehruS -Loöst.
3 -/, «/„Preuß .Pr .-A,
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass. 25 -fl .-L. b . R.
1"/d Bahr . Präm .-A.
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4"/ , Bad. b . Rothsch .
Bad. 3b -fl.-Loose
Gr .Heff . 50flL . b .R.

» 25fl. , , .
2cstL50fl .b.R .183S

, 250fl . . 1854
. 500fl. v.1860V»
. 100fl . v. 1S64
. 100fl.PrL .1858

Schweb . Nthlr . 1 OL.
3°/o Antw . v. 1867
4°/oFlorenz Fr . s 28

55V . k-
38 - . P-
102V , S.
12- . ^ ,1E . ^
53-,, P-
167- , P-
43 - « P-
148 S.
69-/. PE
76N «-
Itlöbröi ,
146 S.
10- -. bq>
91 '/. P-
67-/, ^.

Moil . 45-Fr.-L. b .R. !27 ^
Wechsel -Kurse.

Amsterdam k.S .
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Druck und Verlag der G. Braun ' sche» Hosbuchdruckerei . (Mü einer Vellage.)
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